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ıst sicher a1n detalllierterer Einblick n diesen »Optionen, Perspektiven, Orientierungen «. DIie
Tell der orotestantischen Missionsgeschichte enNT- Autorin spricht VOT] einer Wahrnehmung
standen, welcher das Bild des 18 Jahrhunderts christlicher PraxIıs In den Gemeinden als »  e  e-

Ine welıtere ‚ acette Hereichert. Gewonnen meinschafTtt«, VOoON/N einer Okumenischen rientTIe-
die Arbeit UrC Ine starkere Verortung des 1UuNd der Mission, die VOT] anderen (evangellischen,

TIThemas In historischen, ethnographischen und orthodoxen) Missionsverständnissen ernt, und
theologischen KOontexten SO Ware 7Urn eispie schlielslic VorN/ der Entdeckung des nneren /u-
en vergleichender lic' autf andere zeitgenOssische sammenhangs zwischen Issıon und interrellg10-
Missionsbemuhungen unter nordamerikanischen Se{N Dialog Unter Anerkennung des Wirkens des
Indianern, IWa IM Werk des katholischen MIıs- eiligen (jelstes In anderen Religionen. - S geht der
SIONars und Ethnologen Joseph-Francois Lafiteau Autorıin e1n mmer wieder angemahntes, ber
Moeurs des americains), hılfreich und wenIg konkretisiertes »Lernen« VOT] anderen: VOlT]
reizvol| YyEeEWESEN. Miıt eC Hetont die Autorin die anderen risten, VOT) anderen Religionen, VOT)

Bedeutung der Sprache und der Ubersetzung des anderen Menschen, VOlT] anderen Theologen (ge-
Christentums, gerade n oralen ulturen uch hier nıann werden Onkret Medard Kehl, Norbert
ware en lic' auf solche Translationen sprachlicher ette und Ralner Bucher) Zie| des Lernens Dı NIC|
und kKkultureller Art, die Ja In der frühen Neuzelt uletzt, »das Zusammenleben In 1e und Ver-
selt dem 16. Jahrhundert Tür missionarische /U- schiedenheit« gestalten S. 110 auf ass der
sammenhänge n amerikanischen ulturen VIeIlTaC! europalsche Alltag der Vision VOT) TTb T
vorliegen, komparatistisch wertvoll YEWESEN. Denn (»Danach sahn ich Ine grofße ar aQus allen Na-
IM Vergleich mMıt dem Anderen asst sich das FI- tionen und Stammen, Voölkern und Sprachen )
geNne profilieren. uch en lic! auf Franz 03aSs entspricht. |)as ucnlen en mıit einer Einladung,
und seine Feldforschung unter den Nur könnte sich auf das Rısiıko der Je und der etfano|na Im
Interessante Aspekte Tage ördern Watzlawicks Orızon des Reiches Gottes einzulassen. Wıe
allgemeines Modell rag IM Gegensa as dieser schöne Kirchentraum allerdings n astoral-
Ansatz Kaum EIWAas au  n DIie KEeVUEe Von Auftkla- planen US'  S praktisch wirksam werden soll, verrat
rungsrepräsentanten sollte NIC| 11UT atffırmativ UuNs die Autorin NIC A

ausfallen, vielmehr sollte [al ihr die Ehre alnes KrI- 'arıano Delgado TIDOUrGg
tischeren Zugriffs gewähren. Bei allen Schwachen
bleibt Ende eIn nteressanter quellengestützter
INDIIC| INnsS herrnhutische Missionsverständnis und Rıvinius, Kar/ ! 0OSse SVD
In die Inulrt-Kultur der Zeit Das Projekt einer Katholischen Enzyklopädie
Michael Sievernich / Frankfurt Tur Ina

Studia Instituti Misslologıici SVD 99)
Steyler Verlag/Sankt Augustin 20173, 476

ola Regina
Issıon n Luropa? diesem Band des Steyler Missionswissenschaft-
Auftrag Herausforderung Rısiko "chen Instiıtuts egt der In einem umfang-
Tyrolia Verlag/Innsbruck 20172, 127/ reichen und gUut dokumentierten Werk die ENntT-

stehungsgeschichte einer Katholischen Enzyklo-
e Autorin, astoraltheologin der O- padıe Tur ına dar, die niemals gedruc wurde.
Isch-Theologischen der Universita ES IMaAQ merkwürdig Klingen, aTlur Ine detail-
Wıien, legt hier eicht zugangliche geschrie- lJerte Studie verfassen. Dennoch gewährt die

ene Einsiıchten ber Issıon m europäischen Studie nteressante Einblicke In die Zeitgeschichte
Kontext VOT. In einem ersten, nersönlich gehalte- der Beziehungen Chinas Europa der 300er und
len Kapıtel Derichtet SIE VOT)] ihrer religiösen SOZzla- 400er re des vorigen Jahrhunderts
Isation und der Entwicklung Ihres Missionsverstäand- on Antfang des 20. Jahrhunderts regten sich
nISSes Im ande!| VOT] kindlichem zum erwachsenen tmmen n Ina, die auf Katholischer eIite eIn
Glauben Das nliegen des Buches ISt, Issıon als größeres Engagement autf akademischer ene
zentrales nliegen uch für Curopa »wieder, Meu verlangten. Die Protestante Englands, merıkas

und Deutschlan n diesem Sektor wesent-und anders entdecken «; Hesonders » Nicht-
TheologInnen« sollen eingeladen werden, »vielTäl- lIıch prasenter, SOdCass der Katholizismus Von den
tige praktische Missionstheologien für Luropa Inesen als eligion der Ungebildeten und Bauern
entwickeln NIC| uletzt anhand der rientie- angesehen wurde. dieser Situation N:
rungspunkte, die das Buch enthaält.« Nach einem zuwirken, errichtete der H!. Stuhl 924 die apst-
Kapıtel ber den mMissionarischen Auftrag n der IC| Universita FÜ Jen In Peking, die der Amerika-
Geschichte des Christentums und einem anderen niısch-Cassinensischen Benediktinerkongregation
ber die (soziale, politische, Kulturelle, religiöse) n Pennsylvania anvertraut wurde. Die Universita
»Herausforderung Europa« olg eIn Kapitel mıit sollte » eın Modell tür die Natıon seln, die In-
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tellektuelle lite unter den Katholiken heranbilden Pädagogik, Kirchen- und Missionsgeschichte (mit
UnNnd den Nichtchristen wahre Erleuchtung bringen « Konfessionskunde), Patrologie UNG Ubrige Irch-
( er Franzıskaner Plerre HenrI No8@| Gubbels IC Wissenschaftsgeschichte (Scholastik USW.),
930 ZU) Apostolischen ar VoT/ ichang ernannt, Naturwissenschaften, namentlich lologle.
Hrachte IM espräc mMıit dem Steyler eım Hommes mMmachte sich auf den VVeg, Mitarbeiter
chmidt mM selhben anhr n KOM die Sprache autf die Tür die einzelnen Fachgebiete und eitrage
Notwendigkeit einer katholischen Enzyklopadie gewinnen. 941 STIE| P Joseph (,0ert7 SVD VO'T) der
DZW. eINnes Reallexikons Tür ına Fr sah n den FU Jen ZAHT: Redaktion n reiburg, der VOT allem Tfür
n Ina Hereits zırkulierenden | exika geTäahrliche die Sinifizierung des 'erkes verantwortlich seIn
rrtumer, Haresien und rationalistische Tendenzen. sollte. Man Dlante einen europalschen lext In
Dem Katholizismus wurde In diesen erken 1Ur Banden mMIt Je 1206 Spalten 1.00Ö Silben, der
spärlic| aum gewldmet. chmidt unterbreitete der FU Jen n die chinesische Sprache U bersetzt WeTl-
die Idee wenIg spater aps PIUS XI der grofses den sollte. BE das Reichserziehungsministerium n
Interesse bekundete, den Inıtlator Gubbels mMit Berlın InNne Mitarbeit deutscher Protfessoren dem
der Ausarbeitung beauftragte UNG Finanzmittel n exikon tur unerwünscht jel Ichae Schmaus’
USSIC| tellte Schwierig gestaltete sich die Be- Mitarbeit wurde M August 942 Tur unerwunscht
stellung eInes geelgneten Schritftführers und seIner erklar ntwart der Verlag en Gesuch das MI-
Mitarbeiter. Verschiedene Anläute schlugen tenhl nısteriıum, »den Vorposten deutscher Kulturarbeıt

chmidt SVD mit den Mitgliedern des n Ostasien« (S 182) NIC| urc!| derartige Frlasse
Anthropos ehnten ab HenrI Bernard-Malirtre torpedieren. Nach >pannungen zwischen dem
ZOU sich offiziell I0 gesundheitlichen Gründen Verlag und der SVD quittierte (,0ert7z7 seINne MIıt-
zurück, Franz Xaver Biallas SVD wurde VOT'T) SEI- arbeit 943 und Kkehrte ach Peking zuruück. Als
NelT Generalleitung In Rom Dlocklert, P Pasquale Nachfolger wurde IM selhben ahr P Alois Selzer
d ’ Ella distanzierte sich In schroffer Welse VOIl] SVD ernannt, der nereits Erfahrung IM Redaktions-
dem Projekt und LOUIS Schram CICM chrieb und Druckgewerbe esa aber NIC!| des
ach Peking » Je retire de | ORUVrE. « Schliefßlic Chinesischen machtig WAäarl. Der Dissens zwischen

dem Cheiredakteur und der SVD n der Person VOIlT]übergab der Apostolische Delegat In Ina, Mgr.
Celso Constantini, die Angelegenheit der Gesell- Selzer ahm ber welter Der Verlag rang auf
schaftt des Gottlichen ortes (SVD) aınen raschen Abschluss der Redaktionsarbeiten

DIie Papstliche Universita U Jen n Peking angesichts der Kriegswirren, während Selzer aut
wurde 933 VOI] der SVD uUbernommen. ()Der Ine gediegene wissenschaftliche arbeitung der
Generalsuperior P JoseT Grende!l WaTr eiıner In- IThemen VWert egte er VO| Verlag anvısierte
tensivierung der Issiıon In Ina ulserst nteres- Redaktionsschluss prl 945 konnte aber NIC
siert UNG wurde darın 934 n eIner Privataudienz eingehalten werden, da UrCc die Bombardierung
Von PIUS och estar' 935 ESsSUCNHNTE Freiburgs m November 944 grolse eile der

chmidt die Universita FÜ Jen und motivierte die und des Verlagshauses zerstort wurden. wWar
ortigen Mitbrüder ZUT Ubernahme des rojektes.  s konnte en rolstel der Vorarbeiten Welr-

Trager des Projektes wurde die Generalleitung der den, die Redaktion ber wurde ach Stühlingen
SVD In ROM, die 935 Hermann KOster SVD In den süudOöstlichen Schwarzwald verlegt und
der Jen Zzu Hauptschriftleiter Hestellte KoOster Selzer siedelte ach onrIie! el Aulendort
ahm soTort Kontakt mıit Julius Dorneich, dem Maı 945 erfolgte die Dedingungslose Kapıtulation
Hauptschriftleiter des Verlags Herder In reiburg des Deutschen Reiches
auf, wobel ” Anton Hilger SVD als Verhandlungs- Da Inzwischen die vorhandenen Geldmitte!| Tur
Tührer In Deutschlan eingesetzt wurde. DIie Ver- die Enzyklopädie auTfgebraucht musste [T11all

handlungen ber die Konzeptlion und die FInan- einen Vertrag zwischen dem Verlag und
Zierung des Projekts sich DIS 939 hin der SVD denken Am prl 9406 entstan an
Die staatliche Genehmigung UrC| die deutschen Vertragsentwurfr, der In der Folgezeit mehrfache
Devisenbehoörden erfolgte ST Im Marz 940. Modifizierungen erfuhr und schlielslich IM Juli

In reiburg ubernahm der Chefredakteur des 946 unterzeichnet werden konnte Redaktions-
Herder Verlags, HOomMmmMEeS, die Redaktions- termın für den europäischen Tel| der Enzyklopädie
arbeıten Man orlientierte siıch zunachst der War der prl 1949, WOoDEe| die etzten eitrage
Nomenklatur des Japan-Lexikons, das der Verlag m Dezember 949 Del der Generalleitung der SVD
n Zusammenarbeit mit den esulten In apan n Rom abgegeben wurden. In Peking WarTr Itt-
nubliziert Folgende Fachbereiche wurden lerweile die Bedrohung UrC| den Vormarsch der
testgelegt: Biblische Theologie, Dogmati und kommunistischen Truppen star'! geworden, ass
Fundamentaltheologie, Liturgik, und Oral, die Kommunikation iImmer schwieriger wurde. DIie
Aszese-Mystik-Frömmigkeit, Haglographie, Iirch- etzte Nachricht dus Peking Jautete, wolle
iches eC einschliefßlich Ordensrec 'astoral, und werde auTt Jjeden Fall bleiben Die Arbeit der
Reilgionswissenschaft Uund RellgiOse Volkskunde, Enzyklopädie Iırd Urc die gegenwartigen Ver-
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den aufßeren widerlichen UJmständen des |. Welt-häaltnısse gewIss EIWas verzogert, ber Kkeinestalls
auTfgehalten werden« S. 3706 -377 Anscheinend Krieges und der kommunistischen Machtüber-
hatte [al die reale politische Situation der FU nahme In Ina scheiterte, andererseits aber uch
Jen NIC| egriffen oder NIC| erns den Unzulänglichkeiten der Steyler Akteure,
Im Oktober 950 konfiszierte die kommunistische die aUus Mange! geelignetem Personal Ihre ehr-
Regilerung die Universita: und deklarierte SIE als gelzigen Plaäne NIC In einem absehbaren eıtlraum
Volkseigentum. DIie Steyler Patres wurden IM Jull Uumsetzen onnten hne jemandem die Schuld
951 inhaftiert zuwelsen wollen, 111US$S5$5 Testgestellt werden, ass

Der rühere Rektor der Universitat, Rudoaolf die Generalleitung In KOMmM sich DE diesem Projekt
Rahmann SVD, War 949 aus Ina ausgereist, SCNIIC üubernommen und azZu das Unglück e,
Kannte dıe wirkliche Lage n Peking NIC| und ass die unvorhersehbaren Kriegswirren mMiıt Ihren
verhandelte mMIt dem Herder Verlag 950 ber den Folgen entscheidend dazu beitrugen, die 20Jah-
ortgang der Enzyklopadile. DIie ekinger Mitbrü- rige Arbeit diesem Projekt scheitern lassen.
der wurden Tachgebietbezogen SN Übersetzung FS ıst Karl O0SE verdanken, dass auch
In die chinesische Sprache und ZUT nhaltlıchen derartige MisserTolge einer Jungen Missionsgesell-
Sinifizierung eingeteilt. Re| der Generalleitung n schaft ZUT Sprache gebrac! werden.
Rom begann die UC| ach den VOT) Herder 'oachim Piepke/St. Augustin
eingesandten Manuskripten, die zusammengeführt
werden ussten ] entdeckte [MaTl, ass die
ersten : aszikel Hereits ach stasıen geschickt igil, Jose Marıa
worden und schließlich ach langem Suchen Theologie des rellgiösen Pluralismus.
In Manıla aufgefunden wurden. Schlielslic andete Fine lateinamerikanische Perspektive
das eutsche Gesamtmanuskript IM VD-Seminar (Salzburger Theologische tudıen 4A8,
In Nagoya, apan, 955 VO SVD riental interkulturel|l 12)
Research Institute Monumenta SerIica SINITIZIEr Tyrolia-Verlag/Innsbruck-Wien 2013, 492
werden sollte FS ergaben sich jedoch ach der
Vertreibung AaUus Peking grolfse Schwierigkeilten In 1E Theologie der Rellgionen Ist weltweIl eın
personeller INSIC SOdass das Projekt NIC In heils umkampfter Schauplatz, auch Im deut-
Angriff werden konnte P Johannes schen Sprachraum. Selt dem I). Vatikanıi-
chütte SVD, 951 qQUuUs$s Ina ausgewlesen und schen Konzil wurde SIE uch In der Katholischen
1955 VOIT)] der Theologischen der Universita Theologie iImmer wieder welter entwickelt, Meu
Munster mıit der Dissertation Die katholische ChI- auTgelegt und aus den verschiedensten Kontexten
namıission IM Spiegel der rotchinesischen Presse und Perspektiven heraus angefragt. Nach dem
Dromovilert, wurde Im Marz 958 Generalsuperior weltwer Uumstrittenen Band nterwegs einer
der Gesellscha des Gottlichen ortes und egte christlichen Theologie des religiösen Pluralismus
das Projekt der Enzyklopadie auf FIS »Bereıts VOI] aCcCques Dupuls (vgl die Rezension In der Z/MR
diesem Zeitpunkt War die Frage der Sinifizierung 96/2012, 3-2, 303) arscheint 1U n derselben el
der Enzyklopäadie insbesondere UrCc die politische eın NIC| weniger strittiges, ber DE welıtem NIC|
und sOzlio-kulturelle Entwicklung In Ina Oobsolet promInentes Werk, zumindest mM globalen Mafls-
geworden. UÜber das weltere Schicksal der Tür stab DIie Theologie des religiösen Pluralismus des
die Enzyklopädie vorgesehenen Schritftstücke und In L ateinamerika lebenden spanischen Claretiners
deren Verbleib onnten ntensiver Recherchen Jose Marıa hat VOT allem In Lateinamerika
keine eindeutig gesicherten FErkenntnisse OoN- welıte Verbreitung gefunden, wurde In Spaniıen
/1e7) werden« 413) allerdings rSst UrC ıne nota der Glaubenskom-

In der etzten Anmerkung 413 nm. 5 Issıon der spanischen Bischofskonferenz nreiter
schreibt ass 952 Im Herder Verlag das bekannt, n der diese melnte, die Offentlichkeit VOT
VO|  3 Freiburger Erzbischof endelnın auC unter einigen Aussagen VIGILS WarTTI1eT) mussen.
Schriftleitung des Dozenten Dr. Jakob Hommes Anders als diese Kommıssion ıst der Herausge-
herausgegebene exıkon des katholischen Lebens er des Bandes, Ulrich VWINKLER, der Ansıcht, ass
erschien, In dem sehr viele Beiträger autfscheinen, mögliche »Schwächen« und » Problemkreise « der
die der Katholischen Enzyklopaädie Tür Ina Arbeit VOT)] diskutiert werden mussten,
mMitgearbeitet hatten S leg nahe, ass der Verlag die Theologie der Rellgionen welter entwickeln.
die für Ina ausgearbeiteten Artikel anderweitig WINKLER Dbenennt er n seınem Vorwort einige
verwertete, als abzusehen VWäalrl, ass Tals Ver- dieser Problemkreise, verwelst ber VOT allem auf
öffentlichung der chinesischen Enzyklopädie NIC| die positive Bedeutung dieses lateinamerikanischen
ehr denken WaAal. eltrags: Der Band ISst NIC 11UTr die erste elgen-

Dem Rezensenten wurde HeIm Lesen dieses ständige lateinamerikanische Auseinandersetzung
ulßerst akribisch recherchierten erkes euCc mit der Theologie der Reillgionen, sondern nımmt
ass das Projekt der Enzyklopädie einerselts zudem gerade aQus der Perspektive der Befreiungs-
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